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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtakten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der2 genommenC r 0 n r 1 C v Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantworttkichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

V 219. Halle, Freitag den 19. September 1845.
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal

dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu enktrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Merſeburg. Dem Wegebaumetiſter Steudener zu

Halle ſind die Bauausfuhrungen der Provinzial-Jrren- Anſtalt
daſelbſt, unter Entbindung von der Verwaltung der Wege-
baumeiſterſtelle, uberlaſſen, ſowie die interimiſtiſche Verwal-
tung der letzteren vom 1. Sept. d. J. ab bis auf Weitteres
dem Stadtbaumeiſter Hecker in Halle uübertragen worden.

Berlin, d. 17. Sept. Se. Durchlaucht der General-
Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Furſt
Wilhelm Radziwill, iſt nach Thale von hier abgereiſt.

Jn Wittenberg hat Se. Maj. der König ſo eben einen
neuen Beweis des Eifers fur die Bewahrung hiſtoriſcher
Denkmale gegeben. Die Häuſer der beiden Reformatoren,
Luthers und Melanchthons, ſind auf Staatskoſten angekauft
und ſollen zu Schulen eingerichtet werden. Auch die Thuren
der Schloßkirche, an welche Luther ſeine 95 Saätze ſchlug,
und welche in der Franzoſenzeit verbrannt wurden, ſehen
jetzt auf wurdige Weiſe ihrer Reſtaurirung entgegen. Ste
ſollen aus reinem metalliniſchen Stoff hergeſtellt und reich
mit Emblemen verziert werden.

Munſter, d. 14. Septbr. Unſer heutiger Weſtf. Mer-
kur enthält endlich eine ausfuhrliche Erklärung des Land
tags- Marſchalls des 8. Weſtf. Provinzial Landtags, Grafen
v. Landsberg Gemen, aus welcher die verwickelten Urſachen,

weshalb die Veroffentlichung der Landtags Verhandlungen
unterbrochen wurde, zu entnehmen ſind. Sie reduziren ſich
kurz darauf, daß hinſichtlich der Veröffentlichung der 18ten
Plenarſitzung, worin insbeſondere mehrere Antrage wegen
Einführung einer reichsſtändiſchen Verfaſſung ihre Erledigung
fanden keine Einigung zu erzielen war zwiſchen dem mit
den Zeitungsberichten beauftragten Abg. und dem Urheber
des Hauptantrags (ritterſchaftl. Abg.) einer und dem Land-
tags Kommiſſar und Landtags Marſchall andererſeits. Der
Erſtgenannte wunſchte entweder einen ganz ausfuhrlichen Be
richt, oder eine ganz kurze Anzeige. Die Letztgenannten hiel-
ten den einen wie den andern bedenklich und beſtanden auf
bloße Weglaſſung gewiſſer Stellen. Eine Verſtändigung war
durch die langwierige Korreſpondenz zwiſchen dem K. Land-
tags- Marſchall und dem Zeitungsberlchterſtatter nicht herbei-
zufuhren, daher ſchließt die Erklärung des Erſtern mit dem
Wunſche: „daß der verehrte Herr Verfaſſer der Zeitungsbe-
richte ſich baldigſt nach Munſter begeben mochte, um auf
dieſe Weiſe die in Ausſicht geſtellte Vereinigung und damit
zugleich die Fortſetzung der Veroöffentlichung der Zeitungsar-
n uüber die Landtagsverhandlungen wo moglich zu veran
aſſen.“

Die Abſtimmung ergab nämlich 34 Stimmen für und 33 gegen
dieſe Anträge, daher ſie wegen Mangels der geſetzlich erforderlichen
Mehrheit zurückgewieſen wurden.



Elberfeld, d. 14. Sept. Der bisherige römiſch-ka
tholiſche Pfarrer Breidenbach in Struth bei Muhlhauſen
im Eichsfelde, ein tüchtiger Redner und ausgezeichneter
Geiſtlicher, iſt aus der römiſch katholiſchen Kirche zur chriſt
katholiſchen ubergetreten und am 10. d. M. in Jſerlohn
angekommen. Er wurde dort wahrhaft großartig empfangen.

Braunſchweig, d. 15. Septbr. Jn dieſen Tagen
wird in unſerer Nähe eine Feier ſtattfinden, welche als er-
freulicher Gegenſatz zu den an andern Orten zwiſchen Pro-
teſtanten und Katholiken beſtehenden Mißverhältniſſen ſchon
an und fur ſich, insbeſondere aber in der ſo vielfach in re
ligiöſer Beziehung bewegten Gegenwart von hoher Bedeu-
tung erſcheint. Unweit Helmſtedt, an der Stätte, wo im
Jahre 798 Ludger, der Apoſtel der Sachſen, den erſten Chri-
ſten dieſer Gegend in einer Quelle taufte, iſt zum Gedacht-
niß dieſes Ereigniſſes ein koloſſales eiſernes Kreuz errichtet.
Zur Weihe dieſes bedeutſamen Denkmals iſt der 18. d. M.
beſtimmt. Man wird ſich Vormittags 10 Uhr in der Aula
des Juleums des vormaligen Univerſitaäts Gebäudes
zu Helmſtedt verſammeln und von dort ab in Prozeſſion nach
dem, an der Ludgeri-Quelle errichteten Kreuze begeben. Jn
der Aula werden die Feſtreden von einem preußiſchen evan-
geliſchen Geiſtlichen, und an dem Denkmale ſelbſt von einem
evangeliſchen und dem roömiſch- katholiſchen Prediger der Stadt
gehalten werden. Die nicht unbedeutenden Koſten dieſes ſehr
geſchmackvollen Denkmals ſind durch Beiträge von Proteſtan
ten, Katholiken und Reformirten herbeigeſchafft, und durch
einen dazu gebildeten Verein erhoben und verwendet. So
iſt uns denn in unſerer Heimath die jetzt leider ſo ſeltene
Freude zu Theil geworden, Chriſten aller Konfeſſionen, im
Geiſte der bruderlichen Liebe und Duldung, im Sinne des
wahren Chriſtenthums gemeinſam wirken und ſchaffen zu
ſehen. Ohne Zweifel wird dieſe Feierlichkeit eine große Menge
Menſchen herbeifuhren möge ſie ein Vorbild, ein Bei-
ſpiel fur alle diejenigen werden, die die Aufgabe des gottli-
chen Meiſters und Lehrers nicht begriffen, die ſich bemühen,
auf der einen Seite durch ſtarres Feſthalten an dem Be-
ſtehenden, und auf der andern durch voreilige Haſt den ver-
nunftgemäßen Fortſchritten der Zeit entgegenzutreten, und
Hader und Zwietracht in Deutſchlands Gauen zu entzunden.
Jedenfalls iſt jene Weihe ein Zeichen, daß die Geiſter, ent-
feſſelt aus den Banden des Materialismus, das Bedürfniß
fuühlen, ſich religiöſen Dingen wieder lebhafter zuzuwenden.

Mainz, d. 11. Sept. Was in einigen Blattern an
gedeutet wurde, ſcheint ſich zu beſtätigen. Der holländiſche
Deputirte bei der ſeit dem 15. v. M. hier verſammelten
Central-Commiſſion der Rheinufer- Staaten hat den Antrag
geſtellt, alle Rheinzölle aufzuheben er wurde dabei von dem
franzöſiſchen Deputirten unterſtützt; die Deputirten der übri
gen Rheinufer Staaten erklärten jedoch, von ihren Höfen
uber dieſen Punkt nicht genügend inſtruirt zu ſein. Jn we-
nigen Tagen gehen die Sitzungen der Central-Commiſſion zu
Ende.

Stuttgart. Der Beobachter“ theilt folgenden Erlaß
mit: Das Miniſterium des Jnnern und des Kir-
chen und Schulweſens an die k. Stadtdirection
Stuttgart. Durch das evang. Conſiſtorium wird die Stadt
direction beſchieden werden, daß die Einräumung der St. Leon-
hardskirche an die Deutſch Katholiken zur Abhaltung eines
Gottesdienſtes dermalen nicht geſtattet werden kann. Die-
ſer Beſcheid iſt den Vorſtehern der Diſſidenten mit dem Be
merken zu eröffnen, daß die Abhaltung jedes öffentlichen Got-
tesdienſtes ihnen bei der dermaligen Lage ihres Geſuches um
Anerkennung als Kirchengenoſſenſchaft nicht geſtattet werden
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könne und ſie ſich daher darauf zu beſchränken haben, wie
bisher in der reformirten Kirche oder in einem beliebigen Pri-
vathauſe ihre Andachtsübungen unter ſich abzuhalten. Sollte
eine größere Verſammlung ohne gottesdienſtliche Formen in
einem profanen Lokal beabſichtigt werden, ſo iſt dieſes Vorha-
ben, ſo weit keine Unordnungen und Ruheſtörungen zu beſor-
gen ſind, welche Bedingniß indeß bei einer Verſammlung un

ter freiem Himmel nicht als gegeben betrachtet werden koönnte,
nicht zu hindern. Die Diſſidenten ſind dabei darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß ſie ihrem demnächſt zur Entſcheidung
kommenden Geſuch um Anerkennung durch Unbotmäßigkeit we-
ſentlich ſchaden würden. Stuttgart, den 10. Sept. 1845.

Frankreich.
Paris, d. 11. Sept. Der Beſuch der Königin Victo-

rla wird allgemein als ein bemerkenswerthes Zeichen von der
Freundſchaft und Achtung der Königin Victoria gegen den
König der Franzoſen betrachtet. Die „Preſſe“ bemerkt über
den Beſuch der Königin von England in Eu: „Dieſer Be
ſuch erfolgt ganz aus eigner Bewegung. Jndem die Königin
Deutſchland verlaſſen wollte, ſchrieb ſie eigenhändig an den
König, da er in Eu verweile, wolle ſie nicht ſo nahe an
ihm voruberreiſen, ohne ihm einen neuen Beweis ihrer herz
lichen Zuneigung zu geben.“

Der „Sémaphore“ von Marſeille enthält eine Nachricht,
welche einiges Befremden erregen muß, indem daraus her-
vorzugehen ſcheint, daß der dort angekommene marokkaniſche
Muhammed Ben Serrur keineswegs ein Geſandter iſt, und
alſo Alles, was die Zeitungen bisher uüber ihn mittheilten,
erlogen ſein wurde. Der Maure wird nicht nach Paris ge
hen, ſondern wartet in Marſeille auf Gelegenheit zur Fort-
ſetzung ſeiner Pilgerreiſe uber Alexandria nach Mekka.

Die Nachricht der Marſeiller Blätter, daß Dr. Steiger
in Marſeille angekommen ſei, beſtätigt ſich nicht, der Jrr
thum beruht auf einer Namensverwechſelung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Sept. Die Admiralität veroffentlicht

eine telegraphiſche Depeſche, welche die heute 12 Uhr Mit-
tags erfolgte Ankunft der Königin bei Spithead, der Muün-
dung des Hafens von Portsmouth, meldet.

Der „Manch. Guardian“ ſpricht davon daß der Vor
ſchlag gemacht ſei, ein großes Meeting evangeliſcher Chri-
ſten verſchiedener Konfeſſionen und Länder in London abzu-
halten, „um die Krafte eines erleuchteten Proteſtantismus
gegen das Uebergreifen des Papismus und Puſeyismus zu
vereinigen und das Intereſſe des Bibel-Chriſtenthums zu foör
dern.“ Man habe es jedoch wunſchenswerth gehalten, vor
läufige Meetings der verſchiedenen proteſtantiſchen Konfeſ-
ſionsverwandten zu veranſtalten, und ſo ſei beſchloſſen, eine
vorläufige Verſammlung den 1. October in Liverpool abzu
halten, wozu bereits 100 Geiſtliche ſich vereinigt hätten.

Der „„Globe“ weiſt darauf hin, wie nothwendig die
baldige Schlichtung der Oregonfrage ſei, denn wurde ein
mal der Plan zur Durchſtechung des Jſthmus von Panama
zur Verwirklichung reifen, ſo wurde das ſtreitige Gebiet ei-
nen um ſo groößern Werth fur Nordamerika erlangen, die
Auswanderung dorthin wurde dann erſt beginnen und die
Vereinigten Staaten erſt mit der größten Hartnäckigkeit ihre
Anſpruche verfechten.

Spanien.
Nach Meldungen aus Madrid vom 7. September war

die Ruhe daſelbſt (nach den Aufruhrſcenen vom 5. Sept.



vollkommen hergeſtellt. Bei der letzten Emeute ſind 10 Per-
ſonen umgekommen, 15 verwundet und nach abvweichenden
Angaben 20 bis 40 arretirt worden.

Vermiſchtes.
Jn den Tagen vom 30. Sept. bis 8. Oktober findet

in Eldena eine Ausſtellung von Pflanzenprodukten des Gar-
ten- und Feldbaues ſtatt. Das Unternehmen iſt ein höchſt er
freuliches. Ueber den Nutzen von dergleichen Ausſtellungen
zu ſprechen, iſt unnöthig, da auch derjenige, welcher noch nicht
Gelegenheit hatte, an denſelben Theil zu nehmen, von ſelbſt
erkennen wird, wie lehrreich eine vollſtändige Ueberſicht aller
in einer gegebenen Gegend kultivirten Garten- und Feldfrüchte
und die ſich daran knüpfenden Beſprechungen ſein müſſen, wie
vielfache Gelegenheit dadurch geboten wird, die Kenntniß von
dem Weſen und der Beſchaffenheit, ſowie von dem Vorhan-
denſein und der Kulturart mancher Gewächſe in einer gewiſſen
Gegend zu erweitern. Es iſt daher nur zu wünſchen, daß
dergleichen Ausſtellungen in den verſchiedenſten Gegenden unſres
Vaterlandes ins Leben gerufen und von den Landwirthen flei
ßigſt beſchickt, beſucht und beſprochen werden.

Unſer rühmlichſt bekannte Chemiker Juſtus Liebig in
Gießen hat eine Erfindung gemacht, welche geeignet iſt, auf
unſere geſammte Landwirthſchaft großen Einfluß auszuüben.
Dieſer Gelehrte, dem die Agrikulturchemie ihre wahre wiſſen
ſchaftlich praktiſche Begründung verdankt, beſchäftigt ſich mit
der Darſtellung von künſtlichem Dünger. Er iſt mit ſeiner
Methode ſo weit gediehen, daß bereits Verſuche im Großen
angeſtellt werden, und es ſind abermals die Engländer, wel-
che dem deutſchen Gelehrten zuerſt die Hand geboten haben
zur Ausführung ſeines großartigen Planes. Gegenwärtig ſol-
len in Liverpool 100 engliſche Tonnen oder 2,172,352 preuß.
Pfund Liebigſcher Patentdünger angefertigt und damit Ver-
ſuche eingeleitet worden ſein. Der Dünger wird aus 4 Klaſ
ſen beſtehen, die erſte für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer;
die zweite für Kartoffeln, Mangold, Turnips und andere Un
tergewächſe; die dritte für Wieſen und Gräſer und die vierte
für Bohnen, Erbſen, Taback. Der Preis der zweiten Klaſſe
iſt für die Tonne von Liverpool 10 Pfd. St. oder 622/, Rthlr.
Auf 1 engliſchen Acre 285,9 preuß. Quadrat-Ruthen)
rechnet man 4 engliſche Centner, oder auf einen preuß. Mor-
gen 23 Etr. preuß. welche 6 8 Rthlr. koſten würden. Die
von A. v. Lengerke im Auftrage des Landes-Oekonomie-Kol-
legiums herausgegebenen Annalen der Landwirthſchaft in den
königl. preuß. Staaten bringen im 2. Hefte des 6. Bandes
von Liebig ſelbſt eine umfaſſende Mittheilung, auf die wir
unſre Leſer verweiſen.

Erfurt, d. 14. Septbr. Heute gleich nach Mit-
ternacht weckten die Sturmglocken die Bewohner der Stadt;
ein grelles Feuerzeichen leuchtete uüber dieſelbe hin. Das ehe-
malige Karthäuſerkloſter mit Kirche und Thurm und ſammt-
lichen Oekonomiegebäuden ſtand in Flammen, welche von be-
deutenden, in den Gebauden lagernden Vorräthen von Ta-
back, Feldfruchten, Oelſämereien c. verſtärkt und genährt
einen Umfang gewannen, der unſerer guten Stadt die großte
Gefahr hätte bringen können, wenn nicht das Kloſter auf
allen Seiten von Garten und freien Platzen umgeben ware.
Es machte einen tief ergreifenden Eindruck, als in den zum
Himmel lodernden Flammen des Thurms das durch die Ge-
walt des Feuers in Bewegung geſetzte Glöckchen lange Zeit
ſeinen Wehruf in die ſtille Nacht ertönen ließ, bis endlich
die Kuppel in den Feuerpfuhl herabſtürzte. Der Umfang
der Brandſtätte iſt ſehr bedeutend, da nur allein die Vor
derfronte des niedergebrannten Haupt und der angebauten

Oekonomie- Gebäude gegen 300 Fuß betragen mag. Meh-
rere unſerer betriebſamſten Mitburger ſind durch dieſen Brand
ſchwer betroffen worden, als ſie ihre in dieſen weitlaäuftigen
Gebaäuden untergebrachten Fruchte aller Art der eben been
digten Ernte verloren haben, und davon wohl nichts verſi
chert geweſen ſein wird. Auch die fur die Barfüßer- Kirche
beſtimmte neue Orgel ſoll in dem niedergebrannten Gebäude
befindlich geweſen und nebſt einem bedeutenden Lager den
Herren Gebrudern Hoffmann und Triebel zugehörigen Tabacks
mit verbrannt ſein. Das durch dieſes Ereigniß zerſtoörte Klo
ſter wurde 1372 von Johann Orthonis, Probſt zu Dorla,
auf einem damals außerhalb der Stadt gelegenen Platze ge
grundet; durch die Anlage des Walles wurde es erſt mit in
die Stadt gezogen. Obgleich von mancherlei Sturmen, be-
ſonders im 30jahrigen Kriege, erſchuttert, erhielt ſich doch
daſſelbe, bis es von der Preußiſchen Regierung (am 22.
März 1803) aufgehoben wurde, worauf der Fabrikant Roth-
ſtein das Kloſtergebäude an ſich brachte und zu einer Fabrik
einrichtete.

Das röm. Amphitheater von Arles (Frankreich) bildete
lange eins von den Quartieren der Stadt. Die vielen Wohnun-
gen, welche es verdeckten, bewirkten unſtreitig mancherlei
Schaden dem abgeholfen werden muß, bewahrten aber zu
gleich den Bau ſelbſt, der Schutz gegen die verheerenden
Einwirkungen der Regenſchauer nöthig hat. Jetzt will man
das Amphitheater von allen Seiten frei machen, und ob-
ſchon man gar nicht im Sinne hat, dieſes alte Roömerwerk
in allen ſeinen Theilen wieder herzuſtellen und die Sitzrei
hen, die den Häuſeranlagen und andern Verwuſtungen der
Zeit und der Menſchen weichen mußten, vollſtandig zu er
gänzen, werden ſich die bloßen Aufräumungskoſten auf
400,000 Fr. belaufen ſo weitläufig und groß iſt dieſe mäch-

tige Ruine des römiſchen Alterthums. Das Oval des Am-
phitheaters hat etwa 1000 Fuß im Unmkretiſe. Sie ſcheinen

der Unverganglichkeit anzugehören, dieſe von großen Qua-
dratſteinen aufgefuührten, 60 Fuß hohen Mauern mit den
Treppen, Schwibboögen, gewoölbten Gängen und Stufenrei-
hen, von welchen letztern nur noch die wenigſten unverſehrt
ſind und urſprunglich 43 vorhanden waren, die 25,000 Zu
ſchauer faßten.

Seit Kurzem hat ſich in Leitmeritz (Oeſterreich),
auf Veranlaſſung des Biſchofs Hille, ein Verein zum unbe-
fleckten Herzen Martä gegründet, welchem die ſämmtliche
niedere Geiſtlichkeit und deren Anhänger beitraten. Das

Oberhaupt der Leitmerttzer Dioöceſe hat auch vor einiger Zeit
die Einführung ſogenannter geiſtlichen Exercitien befohlen,
an denen ein großer Theil der Geiſtlichkeit und mehrere
fromme Privatleute Antheil nahmen. Die ſeit Anfang Sep-
tember auf acht Tage zu dieſem Zweck in Leitmeritz einge-
troffene fromme Geſellſchaft hat ſich eine große Kaſteiung
freiwillig aufgelegt. Die Mitglieder derſelben durfen wäh-
rend der ganzen Zeit ihres Zuſammenſeins weder mit ein-
ander ſprechen noch irgend etwas ſpeiſen außer Abends
etwas Suppe noch ſich irgend die mindeſte korperliche
Annehmlichkeit erlauben.

Jm Auguſt hatte man zu Altenburg ein noch nie
erlebtes Gewitter bei faſt wolkenloſem Himmel. Der Blitz
hat an vielen Orten gezuündet. Zwei Getreidehaufen ſind
ganz abgebrannt, ſo auch an einem Orte das auf ebener
Erde gelegene Getreide. Er ſchlug dicht an dem Bahnhofe
in einen Baum, wohl ein Beweis, daß der Blitz die Schie-
nen der Eiſenbahnen nicht verfolgt, während vor Kurzem
das Gegentheil von England aus behauptet wurde.



Familien- Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Ihre am heutigen Tage zu Nebra
vollzogene Verbindung zeigen hiermit,
und zwar nur auf diesem Wege, theil-
nehmenden Freunden und Verwandten
ergebenst an

Dr. Robert Geier,
Blise Geier, geb. Korten.

Halle und Eisleben,
den 18. Sept. 1845.
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Bekanntmachungen.
Das 1 Stunde von hier, im hieſigen

landräthlichen Kreiſe, links von der nach
Arnſtadt fuührenden Chauſſee, zwiſchen den
Dörfern Melchendorf und Egſtedt gelegene
Gut Schonthal ſoll durch mich verkauft
werden.

Zu dem Gute gehören ungefähr 380
Magdeburger Morgen Land; die Gebäude
ſind ſämmtlich neu und zum größten Theil
maſſiv; das Gut hat eigene Hutung fur
etwa 400 Stuck Schafe; die Uebergabe
kann zu Johannis k. J. erfolgen.

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen
Termin auf

den 27. September d. J. Vormittags
11 Uhr

in meinem Geſchäftslokale, Fiſchmarkt Nr.
2525, anberaumt, und lade hierzu ein mit
dem Bemerken, daß die dem Verkaufe zu
Grunde zu legenden Bedingungen ſchon

vorher eingeſehen auch auf Erfordern ge
gen Bezahlung der Schreibegebuühren mit-
getheilt werden können.

Erfurt, den 23. Auguſt 1845.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Schmeißer.

Auetion in Schlettau.
Die zum Nachlaſſe des kurzlich verſtor

benen Oekonom Johann Chriſtoph
Pohle gehörigen Mobilien, beſtehend in
Silberzeug, Steingut, Glaſern, Zinn und
Kupfergeräthe, Leinenzeug und Betten,
Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücken,
1 Chaiſe und 1 Hamburger Wagen, 1
Schlitten, Kutſchgeſchirr, Büchern und
Bildern, ſollen im Auftrage des Patrimo
nialgerichts Beuchlitz durch Unterzeichneten

au: den 26. September 1845 Vormittags

9 Uhr
im Trautmann'ſchen Gute zu Schlettau
Nr. 7 verauctionirt werden und werden
zahlungsfahige Kaufluſtige dazu eingeladen.

Merſeburg, den 10. Sept. 1845.

J

Der GrrichtsActuar Zſchüſchner. zu verkaufen.

Französische Gewehrlänfe,
zu Doppelflinten, Büchsen, Büchsflinten, Pistolen, von glattem Kisen und in
sämmtlichen Damastarten sowie alle Gattungen Gewebrtheile, als
Schlösser, Garnituren Büchsenstecher, Zündstifte, Krätzer, Ladestockröhr-
chen, Riemenbügel u. dgl. auch Nussbaumschäfte in grosser Auswahl bei

Friedr. IHleinr. Meissner jun. in Leipzig.

Verpachtungs- Anzeige.
Mit Johannis 1847 werden die im

Amtsbezirke Grööbzig, zwei Stunden von
der Stadt Cöthen belegenen Herzoglichen
Guter

Werdershauſen und Kattau
pachtlos und ſollen daher dieſe Guter mit
allen dazu gehörigen Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebauden, den herrſchaftlichen Vieh
und andern Jnventarien,

2404 Morgen 179 DD R. Acker,

121 121 Wieſen,45 144 Hutungen,10 90 Gdarten,541 72 Pflanzungen,
der Branntweinbrennerei, der Fiſcherei in
den Teichen und in der Fuhne, den dazu
gehörigen Dienſthaäuſern in Kattau und
ſonſtigem Zubehör, wie ſolches Alles gegen-
waärtig zuſammen verpachtet iſt, in einem

den 15. November 1845
fruüh 10 Uhr

vor Herzogl. Cammer in Deſſau angeſetzten
Termine, von Johannis 1847 an wieder-
um gemeinſchaftlich auf zwölf Jahre an
den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten, verpach-
tet werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch zu
dieſem Termine mit der Bemerkung einge
laden, daß die nähern Verpachtungs-Bedin
gungen im Termine werden vorgelegt wer-
den, ſolche jedoch auch ſchon vor dem
Termine auf der hieſigen Herzogl. Cam-
mer-Canzlei eingeſehen, auch von derſelben
gegen die Gebuühr in Abſchrift bezogen wer
den können.

Defſau, den 16. Auguſt 1845.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Ein hübſches Sortiment Ver-
liner Hyazinthenzwiebeln,
die ſich bekanntlich ſehr leicht treiben, ſowie
Tacetten und Jonquillen empfing und em-
pfiehlt billigſt

Theodor Richter
an der Eliſabeth-Bruäcke.

Eine aus Holz mit Brettern bekleidete
Reitbahn, 42 und 60 Fuß groß, iſt durch
den Zimmermeiſter Werther in Halle
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Bekanntmachung.
Zur Fortſetzung des Baues der Provin

zial-JrrenAnſtalt hierſelbſt ſind nachſtehende
Materialien erforderlich, deren Lieferung
dem Mindeſtfordernden verdungen werden
ſollen

600,000 gut ausgebrannte Mauerſteine
groß r Form,

200 Wispel Kalk,
245 Schachtruthen ſcharfer Mauerſand,
7156 Cubikfuß vollkantig geſchnittenes

KiefernBauholz,
24,995 Cubikfuß 1 ſtarke kieferne

Bretter,
9500 Cubikfuß 1“ ſtarke tannene Bret-

ter,
3234 Stuck 141 lange, 1 und

21 ſtarke Latten.
Jch habe hierzu einen Termin auf Mltwoch

den 24. Sept. d. J. Vormittags
um 9 Uhr

im Gaſthof „zum goldenen Herz“ vor dem
Klausthore hierſelbſt angeſetzt, in welchem
die Bedingungen bekannt gemacht werden
ſollen, und zu welchem ich Unternehmungs-
luſtige hierdurch einlade.

Halle, den 13. Sept. 1845.
Steudener, Wegebanmefſſter.

I Nendant, LPro-
tokollführer und 1 Forſtſecretair
erhalten gute Stellen nachgewieſen durch
H. Dankworth, Juüdenſtr. 45 in Berlin.

Tuſchkaſten von 1 Sgr. an bis
1 Thlr. 10 Sgr. ſowie einzelne Tuſch
farben à Stück von 2 Pf. an bis 10
Sgr. empfing ſo eben und empfiehlt die

Lithogr. Anſtalt von Leopold Gaſt,
Alter Markt Nr. 543 a.

Anzeige.
Einem ſehr geehrten reiſenden Publikum

widme ich hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich vom 1. October d. J. an das Gaſihaus

Zum Schwarzen Abler
in Eilenburg

uübernehme, wozu ich mich unter Zuſicherung
einer exacten, billigen und freundlichen Be-
dienung beſtens empfohlen halte.

Friedrich e Seyffarth.
Beilage

ſtäti
des
deut
daß

lis
den
mitt
gim
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Rußland und Polen.
Aus dem ſüdlichen Rußland, im Auguſt. Es be-

ſtaätigt ſich, daß die kaukaſiſchen Truppen bei der Einnahme
des Staädtchens Dargo, in der Nähe von Andy, ſehr be-
deutenden Verluſt erlitten haben und man ſpricht davon,
daß Graf Woronzow mit ſeiner Expeditions-Armee nach Tif-
lis zuruckgehen werde, da die unaufhörlichen Scharmutzel mit
den Gebirgsvölkern und mehr noch der Mangel an Lebens-
mitteln und die davon unzertrennlichen Krankheiten die Re
gimenter ubel zugerichtet haben. Wie man ſagt, hat Graf
Woronzow fur den nächſten Feldzug einen Plan entworfen,
der allerdings, ſo bedenklich er in anderer Beziehung iſt, eher
zum Ziele fuhren möchte. Er will nämlich die Walder, wel
che hier die undurchdringlichen Schlupfwinkel der Feinde
bilden, anzunden laſſen.

Vermiſchtes.
Bruuſſel, d. 11. Septbr. Bisher hatte man ge-

glaubt, die Ardennen wären von der Kartoffelkrankheit ver
ſchont geblieben; leider aber vernimmt man, daß auch dort
die Mehrzahl der Kartoffeln verloren iſt. Jn der Umgegend
von Antwerpen iſt dieſe Frucht ſchon ſo ſelten geworden,
daß man bereits darauf bedacht iſt, in der Bekoöſtigungsvor-
ſchrift der zahlreichen Verhafteten in St. Berphard Aban-
derungen zu treffen.

WMagdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 30. Auguſt incl. 433,573 Perſonen.
Vom 30. Aug. bis incl. 6. Sept. 15,143

mit Einſchluß von 1382 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 448,7 16 Perſonen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

W

Magdeburg den 17. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 50 Gerſte 282 301Roggen 44 Hafer 17 18
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 17. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 18. Septbr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. September: 49 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September.

ſ Jm Kronprinzen Se. Durchl. der Fürſt Radziwill m. Diener u.
Frau Majorin v. Reicher m. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Rent. Ga-
raynoff m. Gem. a. Petersburg. Die Hrrnu. Kaufl. Stamme a.
Braunſchweig Oppermann a. Magdeburg Berger a. Mainz, Drä
er u. Krauſe a. Berlin. Hr. Banquier Hirſchfeld m. Fam., Hr. Dr.
zünding u. Hr. Rent. Wolff a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Dr. phil. Coſack u. Hr. Gymnaſ. Behrend a. Dan
zig. Hr. Partik. Schröder a. Hamburg. Hr. Geſchäftsreiſ. Knorr
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Peterſen a. Lennep, Hausmann a-
Elberfeld Meyer a. Berlin, Schulze a. Kaſſel, Riſch a. Potsdam.

Engliſcher Hof Hr. Rent. v. Hardenberg a. Berlin. Mad. Wirth
m. Töchtern a. Marienwerder. Hr. Gutsbeſ. Liers a. Königsberg.
Hr. Dr. phil. Stilling a. Kopenhagen, Hr. Fabriß Weiß a. Aachen.
Hr. Kaufm. Dambach a. Lübeck.

Goldnen Ring Frl. v. Arnim u. Fr. OAmtm. Seiberlich a. Oſtrau.
Mad. Weickard a. Leipzig. Hr. Apotheker Stippius a. Zörbig. Hr.
Amtm. Ehlert a. Löbritz. Hr. Bau- Jnſp, Schönwald m. Fam. a.

Hr. Dr. Winkler a. Dresden. Hr. Kaufm. Thomas a.
remen.

Soldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Brandt a. Elberfeld, Herbſt a.
Danzig Michaelis a. Leipzig Ehrenberg a. Hamburg Mever a.
Chemnitz. Hr. Partik. Berger a. Frankfurt. Hr. Gutsdeſ. Nehring
a. Oſchersleben. Hr. Dr, med, Jung a. Osnabrück. Hr. Butsbeſ.
Böhmer a. Weimar.

Schwarzen Bär: Hr. Paſtor Heyne a. Erdeborn. Hr. Partik. He
benſtreit a. Frankfurt. Hr. Bergeleve Leitenberg a. Glatz. Frau
v. Saalmann a. Berlin.

Nordhauſen, den 13. September. j Stadt Hambdurg: Die Hrru. Kaufl. Herrenthal a. Nordhauſen,
Weizen 2 A bis 2 7 I Thielmann a. Chemnitz, Conrad a. Mainz. Hr. Stud, med, Rau a.Roggen 1. 20 1 28 Heidelberg. Hr. Cand. Müller a. Berlin.Gerſte 1 17 11 Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Graditz a. Königsberg. Hr. Berg-Hafer 19 25 eleve Waldmann a. Breslau. Hr. Kaufm. Wiedemann u. Hr. Geh.Rüböl, der Centner 14
Leinöl, der Centner 12

Rath Kleine a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Mildner a. Magdeburg,
Beiger a. Apolda. Hr. Fabrik. Grünemann a. Chemnitz

rer n im m d v v

Bekanntmachungen.
Auetion.

Montag den 22. d. M. Vormittags
9 Uhr wird der MobiliarNachlaß des ver
ſtorbenen Gaſtwirth Kundt, beſtehend in
Meubles, Haus und Kuchengeräth, Klei-
dungsſtucken, Betten, Waſche u. a. Sachen,
im Gaſthofe zu Langenbogen gerichtlich ver
auctionirt werden.

Wettin, den 12. Sept. 1845.
Meyer, OLGXef.

n W r

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen, 2 alte gut gehaltene Lei-
terwagen und ein ſtarker Holz oder Laſt-
wagen mit ſehr ſtarken eiſernen Achſen ſte
hen ſammtlich billig zu verkaufen.

Wittmann, Leipzigerſtr. Nr. 281.

(Penſions- Anzeige. Ein Lehrer
an den Franckeſchen Stiftungen zu Halle
wunſcht noch zwei Schuler in Penſion zu
nehmen. Das Nähere theilt mit der Land-
richter Caeſar, gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Eine 2 bis 3 Jahr alte Eſelin wird
ſogleich zu kaufen geſucht.

Wernsdorf bei Merſeburg.
von Auenmuüller.

Das Theatrum munchki im gol-
denen Pflug iſt täglich 7 Uhr Abends zu
ſehen.

Limburger u. baierſchen Rahm-
käſe in friſcher Zuſendung empfiehlt wie-
der die Heringshandlung von Boltze.



Neueſte Schrift von Uhlich!
Bei Julius Fritſche in Deſſau

iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn und in Kümmel's Sort.
Buchh. in Halle vorrathig:

„Die
proteſtantiſchen Freunde.

Sendſchreiben
an die Chriſten des deutſchen Volkes

vom
Paſtor Uhlich in Pömmelte.

Geh. 21 Sgr.
Nachdem durch ein Miniſterial-Reſcript

die Wirkſamkeit des Paſtors Uhlich
nach außen augenblicklich gehemmt
iſt, wirkt derſelbe fur die große Sache
der proteſtantiſchen Glaubensfrei-
heit durch ſeine Schriften, und wendet ſich
in obigem Sendſchreiben an ſeine lieben
Landsleute im deutſchen Vater-
lande und lieben Genoſſen im Chri-
ſtenthum. Urſprung und Zweck
der proteſtantiſchen Freunde werden
in kurzen Zugen geſchildert und das deutſche

Volk aufgefordert, mit der Vernunft
zu prufen,

ſoen, auf welche Seite es ſich ſtellen
will.
en

Geſchäfts-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich das dem Herrn Fried-
rich Hering in Schkeuditz ſeither ge-
hörige Uhrmachergeſchäft käuflich uübernom-
men habe. Ich bitte zugleich, das meinem
Vorgänger erwieſene Vertrauen auf mich
uübertragen zu wollen, indem es mein eifrig-
ſtes Beſtreben ſein wird, mit dem Verkauf
und Reparatur aller Arten von Uhren ſo-
wohl die billigſten Preiſe, als auch die
reellſte und prompteſte Bedienung zu halten.

Schkeuditz, den 17. Sept. 1845.
C. Spandau, Uhrmacher.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Uhrmacherkunſt zu erlernen, kann ſofort
oder zu Oſtern in die Lehre treten bei dem

Uhrmacher C. Spandau
in Schkeuditz.

Ein Laufburſche wird ſofort
geſucht von F. A. Spieß, Ran-
niſche Str.

Nächſten Sonntag, als den 21. d. M.,
iſt bei mir das Erntefeſt mit Tanzmuſik,
wozu ergebenſt einladet
F. Geißler, Gaſtwirth zu Roſenfeld.

zu richten und zu ent-
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Buchhandlungen zu beziehen:

Monatlich erſcheinen 6 Quartbogen in

Vom 1. September 1845 an iſt in unſerem Verlage erſchienen und durch alle

Der Volksvertreter.
Zeitſchriftvon

Held.Doppelformat (mit Kunſtbeilagen)
4 Sgr. Durch alle Königl. Poſtanſtalten per Quartal für 12 Sgr. portofrei zu beziehen.

zu dem Preiſe von

Der Redakteur dieſer Zeitſchrift,

zeitſchrift ſein ſoll, wobei wir noch bemerken,
dern Zeitſchrift Mitarbeiter ſein wird.

Den fruüderen Abonnenten der LOCOMOTIVE und des COURIERS
machen wir die ergebene Anzeige, daß unſere Zeitſchrift nur als eine erwei-
terte Fortſetzung dieſer beiden Blätter erſcheinen dürfte.

Ferdinand Reichardt S Co. in Berlin.
Fur Halle nimmt C. Zöllner vor dem Klausthore Nr. 2154 die Beſtellungen

an und liefert die Blatter ohne Botenlohn frei und punktlich ins Haus.

ruhmlichſt bekannt durch die fruheren Blatter
„Locomotive“ und „Courier“, hat in dieſer neuen Zeitſchrift ein Werk geſchaf-
fen, das man als den Jnbegriff alles Deſſen betrachten kann, was eine wahre Volks

daß Herr Held an keiner an

Starken fetten ger. Rheinlachs,
Hamburger Caviar, mar. Aal,
cherte Lachsheringe, erhielt in fri-
ſcher Zuſendung

G. Goldſchmidt.

Sehr große fette Limburger Käſe,
I bis 13 t ſchwer à Stuück 10 Sgr.,
bei G. Goldſchmidt.

So eben erhielt ich drei Parthien ſehr
ſchöne Heringe, als:

neue holl. Voll und Madjes-
Heringe, à St 1 und 1 Sgr.,

neue engl. Vollheringe, à St.
9 Pf. bis 1 Sgr.,

ſehr große engl. Heringe, à St.
3, 4 und 8 Pf, ſowie

kleine Fettheringe, à St. 1 und
2 Pf.

in Tonnen und Schocken bedeutend billiger.

G. Goldſchmidt.
10,000, 3500, 1890, 1200, 1000,

800, 400 und 300 Thaler ſind auszulei-
hen durch den Actuar Dancker, Schmeer-
ſtraße im Pfahlſchen Hauſe.

Ein ſchönes Landgut unweit Halle, mit
108 Magdeb. Morgen theilweiſe ſeparirtem
Felde, 22 Morgen Wieſen, Gatten 2e.,
einem ganz completten Jnventarium und
vollſtändiger Erndte, ſoll ſchleunigſt billig
verkauft werden. Das Nähere erfehren
Selbſtkaäufer in Halle am Bauhof Nr.
309 eine Treppe hoch. Unterhaändler wer
den verbeten.

Trockne Hefen empfing

J. S. Brandt.
Zwei Pferdeknechte vom Lande finden

ſogleich Arbeit in Halle Nr. 67.

große Bratheringe, ſehr fette geräu-

Lokal-Veränderung.
Einem geehrten in und auswartigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von
heute ab mein Tuch und Schnittwaaren-
lager in mein Haus,
Nr. 876, verlegt habe und bitte, das mir
bisher geſchenkte Wohlwollen auch dorthin
ubertragen zu wollen.

J. Michaelis.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellma-
chermſtr. Jänicke, große Brauhausgaſſe
Nr. 427 b.

Große fette
pfing H. Riſel.

Theater.
Freitag den 19. Sept. Zum Letztenmale:

Große Production der Familie Schrei-
ber. Dazu: Die Negimentstoch-
ter, Oper von Donizetti.

(Eingeſandt.)
Anfrage: Warum koöönnen die Brod-

backer von diesjahrigem Roggen nicht ſo
ſchönes Brod als von altem Roggen lie-
fern, was jetzt der allgemeine Wunſch iſt

Dies iſt reine Unmoöglichkeit, da man
berückſichtigen muß, daß es 4 Monate lang
geregnet, dadurch das ſammtliche Getreide
in Kern und Gute außerordentlich verloren
und eine ſchwere Mullerei verurſacht wird,
die Bäcker wenig Mehl, dabei grau, und
viel Kleie bekommen; dieſelben alſo großen
Verluſt haben und zu Grunde gehen muſ-
ſen. Es waäre ſehr zu wunſchen, daß man
dies allgemein berückſichtigte; hohe Preiſe,
keine gute Getreideart, ſind die allgemeinen
Klagen der Bäcker, und es iſt daher un-
möglich, den Anforderungen des geehrten
Publikums zu entſprechen.

große Klausſtraße

Simburger Käſe em
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